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Berlin. In Friedenau starb im
K 7. Lebensjahre der Baurath Wilhelm
Haeger, der sich durch seine langjähri-
ge Thätigkeit für den Reichstagsbau
und dessen glückliche Durchführung be-
sondere Verdienste erworben hat.
Das goldene Ehejubiläum beging der
Privatier Carl Gaertner, Willibald-
Alexisstraße 40, mit seiner Gattin im
besten Wohlsein. Nach dreiwöchiger
Gerichtsverhandlung ist der Bankier
und Hauptmann der Landwehr Paul
Wendlandt wegen Betrügereien zu drei
Jahren neun Monaten Gefängniß und
700 Mark Geldstrafe ev. noch 70 Ta-
gen Gefängniß verurtheilt worden.
Das Gericht der 1. Garde-Infanterie-
division erklärte den Leutnant Karl
Orthmann von der Schutztruppe für
fahnenflüchtig und belegte sein im
deutschen Reiche befindliches Bermög-n

mit Beschlag. Wegen Beleidigung
des Kaisers von Otsterreich, seines
Landesherrn, erhielt der österreichische
Staatsangehörige Schneider Emanuel
Beybt von der zweiten Strafkammer
des Landgerichts 3 Monate Gefängniß.
?Bei tintm Wohnungsbrandt erstick!«
die seit langer Zeit gelähmte 23jährige

Ehefrau des Maurers Kranz, Schwe-
d-nstr. 18b. Auf 3i Monate Ge-
fängniß erkannt« das Kriegsgericht der
2. Galde-Jnfanterie-Divisivn wegen
Mißhandlung Untergebener in 26 Fäl-
len gegen den Sergeanten Freimann
von der 7. Compagnie des Eisenbahn-
Regiments No. 1. ?Bon der Kuppel
des Tietz'schen Waarenhauses in die
Tiefe gesprungen ist der Beleuchtungs-
monteur Borchert, der seit längerer
Zeit in dem genannten Etablissement
angestellt war. Der Tod war sofort
eingetreten. Das Motiv zu der unse-
ligen That war verschmähte Liebe.

Eberswalde. Ueber das Ver-
mögen des verschwundenen Bankiers
Karl Elling ist das Conkursoerfahren
eröffnet worden. Die Passiven belau-
fen sich bis jetzt aus 101,000 Mk. An
Aktiven sind nur 6000 Mk. vorhanden.
Elling wird steckbrieflich verfolgt.

Lyck. Arbeiter August Kawallik

22. Juli v. Js. in einem Wirthshaus
mit dem Losmann Friedrich Thimm
in Streit. Als Thimm dann später
nach Hause ging, verfolgte Kawallik
ihn, stellte ihn und stieß ihn zu Boden.
Sodann schlug er mit seinem Stock auf

Thimm erlag seinen Verletzungen. Ka-

Ti ls it. In der hiesigen Drago-

ner-Kaserne ist eine Typhus-Epidemie
ausgebrochen, es sind etwa 45 Drago-

Freunde, dem Abbaubesitzer Pufahl,

holen, das geladen war. Auf dem
Heimwege feuerte Vleik das Gewehr
ab, der Lauf zersprang hierbei und vie

abgenommen werden mußte.
Kulm. Wohnhaus und Scheune

des Mühlenbesitzers Fuhde brannten

Neuteich. Auf dem Gehöft der
Frau Mühlenbesitzer Kleinmann brach
Feuer aus, welches eine Scheune und

Lup o w. Das von dem Pächter
Reffke bewohnte Topelsche Gehöft und
das Wittwe Czech'sche Haus gingen in
Flammen auf.

Polzin. Durch Erkenntniß des
Kösliner Bezirksausschusses war der
hiesige Bürgermeister Schweiß im Dis»

Gart in Asche.

Altona. Dem Criminalinspekwr

Inspektor Boller in Richer-

Flensburg. Einer der letzten
Officiere der Schlesweg-Holsteinischen
Armee von 1848, Hauptmann a. D.
von Zeska, ist im Alter von 83 Jahren
hier gestorben.

Hollingsted t. Feuer legte dag

W^Asch«.^
Kiel. Bankier Siegfried Hes, der

Anfang F-bruar d. I. nach bedeuten-

verschwunden war, ist zetzt in Kopen-
hagen ermittelt und verhastet worden.
Er wird nach Kiel ausgeliefert. Zu
seiner Entdeckung führte «in« Packel-
sendung, die er aus Kopenhagen an

seine frühere Geliebte, eine Theaterda-
me, grichtit hat. Nach längerem
Leiden verschied hier der frühere Probst
des Sonderburger Kreises, Niels
Schmidt, in seinem 74. Lebensjahre.

Kirch- St«inbek. Feuer brach
in der Scheune deS Landmanns Karl

anliegtnde Wohnhaus brannten nie-
der. Das Vieh konnte gerettet wer-
den; das Mobiliar dagegen wurde

men.
Provinz Schlesien.

Vunzlau. Erschossen Hai sich

GörNtz. In der Maschinenfabrik
und Eisengießer«! Karl Körner ent-
stand Feuer, wobei werthvolle Modelle
vernichtet wurden. Zimmermann
LoSznitzer rettete den beim Spielen :n
die Neiße gestürzten 3jährigen Sohn
des Arbeiters Wagner vom Tode des
Ertrinkens.

Groß - Str«litz. Vom Tod«
«r«ilt würd« nach kurzem Krankenla-

fantxn Nachts der Badthaus - V«r-

tin d«n Erstiiiungstod.
Zabrz «. Durch g«särbt« Strüm-

pfe zog sich der Eis«ndreh«r Künz«l,
der am Fuße ein Wunde hatte, «in«

Provinz?folen.
Posen. Gestorben ist hier der

Kanzleirath B. Stowronskl im Alter
von 7V Jahren.Boja !> owo. Plötzlich gestorben
ist die 22 Jahre alte Tochter des Ge-
fangenaufsehers Paetzold. Da sich bei
deren Angehörigen und mehreren ande-
ren Personen, die von derselben Stelle
Buttermilch getrunken haben, Krank-
heitserscheinungen zeigten, nimmt man
an, daß die Buttermilch schädliche
Stoffe enthalten hat. Die Untersu-
chung ist eingeleitet.

Bromberg. Gerichtssecretär
Kanzleirath Wroblewski feierte das
60jährige Dienstjubiläum. Wegen
Körververletzung mit Todessolae wur-
de der Maurer Ändrae vom Schwurge-
richt zu 5 Jahren Zuchthaus verur-
theilt.

Gronowo. Den Verbrechern, die
Anfangs Januar das Erbbegräbniß
des Rittergutsbehtzers v. Wolff Hier-
selbst erbrochen, els Särge gewaltsam
geöffnet und die Leichen geplündert ha-
ben, ist man jetzt auf der Spur. Der
Arbeiter Ratalski aus Papau hat an
einen Händler für geringes Geld ei-
nen Brillantring verkauft, der als
aus dem Erbbegräbniß stammend er-
kannt würde. Rataski ist bereits ver-
haftet.

Halberstadt. Vom hiesigen
Schwurgericht erhielt der ArbeiterHer-
mann Kramer von hier, 1858 in Wul-
ferstedt (Kreis Oschersleben) geboren,
wegen verursachtenTodtschlags in zwei
Fällen und wegen schweren Hausfrie-
densbruchs 3 Jahre 6 Monaten Zucht-
haus.

Halle. Ihre Zahlungen eingestellt
hat die Firma Otto Korth, Lederhand-
lung. Der von seiner Arbeitsstätte
in der Händelstraße zurückkehrende
Maurer Friedrich Richter wurde voik

etwa 18 streikenden Kollegen unter
Führung des Maurers Müller auf of-
fener Straße, angefallen und durch
Faustschläge schwer verletzt. Müller be-

Oschersleben. In der Bode
ertrank das 4 Jahre alte Söhnchen
des Handelsmanns Heinrich Wagner.

Salzhedel. Bürgermeister Preiß
legte nunmehr sein Amt nieder. Die
Amtsgeschäfte hat Beigeordneter Dr.

Hannover. Sein fünfzigjähri-
ges Arbeits - Jubiläum im Dienste
der Firma Egestorfs resp. Egestorff's
Erben feierte der Böttchermeister Lön-
nccke. Verunglückt ist auf dem Neu-
bau des Hauses Stolzestraße No. 20
der Malergehilfe Oskar Jensen. Er
fiel vom Treppenpoteste des ersten
Stockes zur Erde und zog sich eine er-
hebliche Kopfverletzung zu.

Geestemünde. Aus dem Petro-
leumtankdampfer ?Diamant" ist der
Maschinist Mecke beim Schmieren der
Maschine infolge Ausgleitens von der

Kurbel erfaßt und getödtet worden.
Gifhorn. Im Hause der Witt-

we des Schlossermeisters Heller brach
Feuer aus, durch welches der Dachstuhl
zerstört wurde.

Herzberg. Nachts wurde das am
Miihlenberge belegene Besitzthum des
Ackerbürgers Dill, bestehend aus
Wohnhaus mit angebauter Scheune

meinde Wellersberg, bisher zur Ge-

meinde Buschgotthardshütten, Amt
Weidenau, gehörig, gegen eine einma-
lige Abfindungssumme von 30,000
Mark an die Buschgott-

12jährige Amtsdauer als Bürgermei-
ster der Stadt Warburg bestätigt wor-
den.

Werne. Herr RellingShaus aus
dem benachbarten Kleinherbede, welcher
nach Transvaal gegangen war, um in
den Reihen der Buren zu kämpfen, ist
verwundet worden. Er befindet sich im
Lazareth in Pretoria.

Köln. Vom Gericht der 15. Divi-
sion sind die Rekruten Ernst Knott, ge-
boren am 26. August 1876 zu Lüghau-
sen, Kreis Mülheim, und Georg Wil-
helm Hugo Bachmann, g«bor«n am 23.
April 1787 zu Cassel, für fahn«nslüch-

tig «rklärt worden.
Aachen. Die Stadtverordn«t«n

b«willigten 25V,(XX) M. zur Erw«it«-
rung d«rMaschin«nHalle des städtischen
El«ttricitätswerkes, ferner 140,<XX) M.
für «in n«u«s BollSschulg«bäudt.

Barmen. Fabrikant August Koll

Dü ss« ldor Für fahnenflüch-
tig erklärt wurde vom Gericht der 14.

Division d«r Füsilier Heinrich Helm
vom Füsilier - Regiment No. 39.

Hanau. Die Firma W. C. H«-
raeus dahier feiert« das 50jährige Be-

stehen ihres chemischen Betriebes.
Heringen. Weichensteller Kreß-

l«r von hier wurde am Bahnhof Groß-
Heringen von einem Zuge überfahren.
Der Bedauernswerthe erlitt so schnxre
V«rletzungen, daß an seinem Aufkom-

Höchsta. M. Der als Dialecldich-
ter in Wetterauer Mundart weithin be-
kannte Thierarzt P«ter Geibel ist hier
gestorben.

Neukirchen. Feuer zerstört«
d«n zwischen hier und Eiterfeld belege-
nen Hof Schwarzenborn.

Rothenditmold. Auf dem
Wegmann'schen Fabrik - Neubau hier-
stlbst stürztt d«r löjährig« Maur«r-
lehrling Gustav Bohle aus Zwergen
vom Baugerüst in die Ti«s«. Er siel
auf unten lagernde Steine und erlitt
«inen schweren Bruch des rechten
Schenkels.

Volkmars«». Nach kurz«m
L«id«n ist hi«r d«r Senior des Kl«rus
d«r Diöc«s« Fulda, d«r Psarr«r ViiuS
Thill, im Alt«r von über 85 Jahr«n

Altenburg. Weg«n Lohndif-
ferenzen traten di« Zimmerleute und
Tapczirer in den Ausstand.

Arolsen. Zum Landesbauin-
spektor für Waldeck und Pyrmont ist
der Regierungsbaumeister W. Müller
aus Liegnitz bestellt worden.

B«rnburg. Wegen eines Ein-
bruches wurde der 70jährige Arbeiter
Friedrich Weidling, der bereits mit 56

Jahren Zuchthaus bestraft worden war

und davon 41 Jahre verbüßt hat, wäh-
rend ihm 15 Jahre auf dem Gnaden-

hiesigen Strafkammer wiederum mit
einer Zuchthausstrafe von 4 Jahren be-
legt.

Braunschweig. Arbeiter Otto
Fricke wollte in seiner im dritten Stock
des Hausis Opfertwett 2 belegenen
Wohnung ein Fenster schließen; dabei
v«rlor er das Gleichgewicht und stürzte
auf die Straße. Der Verunglückte er-
litt schwere Vtrlttzungen. Ver-
schwunden ist SchneiderAugust Böhme.

Schwer darnieder liegt der Arbeiter
Karl Blase; derselbe gerieth in der
Zucktrrassinerie von Grassau <!: Sohn
in di« Transmission. Zur Hast kam
der Arbeiter Hermann Mölls aus

Gandersheim. Im Alter
von 92 Jahren verschied der Tischler-
meister Vogel. Der Verstorbene, der
erst kürzlich zum Ehrenmitgliede des
Bürgervereins ernannt worden war,
erfreute sich großer körperlicher und
geistiger Frische bis zu seinen letzten
Lebenstagen.

Sachsen.
Plauen i. V. Dem Wirth-

schastvoigt Christian Friedrich Gollt,
dir seit länger als 50 Jahren bei einer
unk derselben Familie in Diensten
steht, wurde das tragbar« Ehrenzeichen
für Treue in der Arbeit, dessen Schwe-
ster Johanne Christliche Golle, die bei
derselben Familie seit länger als 27
Jahr«n ununterbrochen bedienstet ist,
ein stadträthlich«s Ehrenzeugniß vec-

Reuth. Nach längerem Leugnen
hat der Maurer Gustav Roth aus
Sohl eingestanden, den 14jährigen
Schulknaben Arthur Todt «rmordet
und beraubt zu haben.

Rochlitz. In d«r Nähe des
Schlosses erschoß sich d«r 17jährige
Realschüler Kristen.

Rosenthal. Aus Verzweif-
lung über ein unheilbares Kehlkopflei-
d-n entleibte sich d«r Eisendreher Karl
Werner, indem er sich mit einem Rasir-
messer d«n Hals bis auf den Wirbel-
knochen durchschnitt.

Sachsendorf. Das Wohn-
haus des Waldarbeiters Ernst Häus«
brannte nieder.

Sebnitz. Im Alter von 92
Jahren starb die Wolletreiberin Eleo-
nore v«rw. Göll.

Stölpchen. Hier brannten die

Wirthschaften von Gräfe und Dorsch«!
nieder.

Trachau. Auf die Anfrage des
Rathes zu Dresden hat der hiesige Ge-
m«inderath die Einverleibung des Vi-
tts tn den Stadtbezirk Dresden gegen
3 Stimmen abgelehnt.

Werd a u. Im Staatswalde
erhängte sich der Fabrikarl,..ter Fr. H.
Bohnert.

Wilmsdorf. Die 41jährig«
ledig« Waschfrau Müller von hier, be-
schäftigt in- der Waschanstalt Reckwitz
zu Hubertusburg, stürzte in einen mit
siedendem Wasser gefüllten Bottich
und verbrüht« sich lebensgefährlich.

Zwickau. Das hiesige Schwur-
gericht verurtheilte die ledige Dienst-
magd Kleber aus Klihrieth in der
Oberpfalz wegen versuchten Todt-
schlcgs an ihrem neugeborentn Kinde
zu 3 Jahren Gefängniß. In tintin
Teich« bei Pöhlau fand man den feit
längerer Zeit vermißten Bergarbeiter
N«um«ister todt auf.

Darmst a d t. Bon der Stra-
ßenbahn überfahren und sofort gelob-
tet wurde das 3 Jahre alte Töch-

Vickenbach. Der im Jahre
1897 von hier ausgewanderte Friedrich
Hennemann kehrte aus Transvaal, Ivo

Ving « n. Das Txnimal für die
bei d«m Vootsunglück Umgekommenen,
das auf d«m Rochusberg enthüllt wer-
den soll, ist von der Kunstanstalt Gebr.
Busch in Groß - Steinhtim nunmehr
fertiggestellt. D«r Entwurf zu d«m
Denkmal, einem Hochrelief, rührt be-
kanntlich von Baurath Meckel, dem Er-
bauer der Rochus-Kirche, her.

Birkenau. Beim Spielen er-
griff ein sechsjähriger Knabe ein Beil
und hackte dem vierjährigen bildhüb-
schen Bübchen des Kutschers Guby die
drei mittltren Finger der rechten Hand

Gau - Algtsheim. Ueber
das Vermögen der Firma Rheinhessi-
sche Cognacdrennerei Weingroßhand-
lung P. I. Beckemann Hierselbst ist das

gen Bürgermeister wurde einstimmig
Rechtsanwalt Karl Seiderer in Vo-
hcnstrauß gewählt. D«r n«u« Bür-
germ«ist«r st«ht «rst im 28. L«v«ns-
jahre.

Nürnberg. Der Geschäftsrei-
sende Löwinstein aus München, der in

R « ich « nhaN. Allgemein« Theil-
des Bad«arzt«s und Hofraths Dr.
Rapp. Sie erlag «in«m Schlaganfall.

Ros«nh«im. Das sechsjährig«
Söhnch«n des Gefiingnißauss«h«rS
Schön«r«r in Stadelheim bei München,,
das sich hi«r zur Psl«g« btfand, fiel

trank vor d«n Augtn der übrigen
Kinder.

Schwabach. Im 62. Lebens-

wegs mit Beschlag belegt.
Taufkirchen. Di«nsttnecht Fich-

ter ist von d«r hiesigen G«ndarm«rie
verhaftet word«n. Er st«ht im Ver-
dacht, d«n an d«m verheiratheten Gast-

Wunsi« d« l. Ji?Bier«st zünd«!«
Nachts d«r Di«nstkn«cht Josts Küspert

wohner v«rmocht«n nur das nackt« Le-
dtn zu rett«n. Der Brandstifter be-
findet sich hier in Haft.

Stuttgart. Aus dem Leb«n
schied im Alter von 88 Jahren Ober-
Finanzrath a. D. v. Dank. Steck-
brieflich verfolgt wird der 21 Jahre
alte jahiicnflüchtige Einjährig - Frei-
üus Höchst a. M. Wegen Beleidi-

Aalen. Die 24jährige Dienst-
magd Babttte Mark von Schwabsberg
erstickt« ihr n«ug<bor«nesKind in ihrem
Bitte.

Eßlingen. In dem Filialort«
Liedcrsbronn wird der ledige Wein-

hüngig.
Geisling «n. In dem benach-

bart«» Altenstadt trat«n di« Artxiter
d«: Krathwohl'sch«n Hornwaaren-Fa-
brik in den Ausstand, weil drei Arbei-
ter vlötzlich ihre Entlassung erhielten.

l ri< - Regiment No. 29 hat sich er-

schossen.
Dtag st ad t. Bei der Ortsvorste-

lm Wald« beim

tig ist d«r Zuhälter der Getödteten, der

vatier M. Heidlauff, Abgeordneter G.
Hörnig, W«inhändl«r l 5» M«ift«r, Fa-
brikant A. N«stl«r und Blichnermeister
H. Bieser wiedergewählt. Neu tritt in

mllhlebesitzer E. A. Meyer «in. Li-

Stock aus die Erd« h«runt«rsprang.
Mannh«im. Im Maschinen-

raum d«S Kander'schen Waar«nhau-s«s wllth«te ein Brand; der Schad«n
ist ixdeutend. Wegen Diebstahls er-
wirkt« die H«bamm« Vi«rling aus Ot-
t«rSwe!«r 10 Monate Gefängniß.

Ehe verschied Landwirth F«lix Voll-
m«r, Vet«ran der F«ldzüg« 1866 und

auch s«in« Frau.
Pforzheim. D«r 57jährig«

Maurer A. Kindsvogel gerieth mit sei-

Der Mörd«r, der nach der Blutthat

Rasta t t. Das Gericht d«r 28.

W«ise mußt« d«r noch schulpflichtig«
Sohn d«s Poliz«idien«rs J«hl« sein
ftnig«s Leben lassen. Vor tiirigen Ta-
gen »ar d«r Jung« mit d«m Fütt«rn
d«S Vieh«» beschäftigt und machte sich
d«shalb an d«r Kripp« zu schaffen;

ungeduldig nach Futter verlangte, der-
artig unglücklich g«gen di« Krippe ge-
drückt, daß «r inner« Verletzungen da-

ärztlich«r B«handlung darauf «rlag.
Alyeinplac?.

Frank« nthal. Di« Poliz«i
v«rhastel« wegen Diebstahls den Eon-
ditor Wilhelm May«r von Lambs-
h«im, d«n Schloss«: Adolf Schröter
und dl«Arbeiter August Kärch«r, H«in-

d«r^Werkstätt« d«s Schr«inermeist«rs
Haas aus und richtet« «rheblich«n

Godranst«in. Als der Oekonom
Jacob Erl«nw«in sein Pferd striegeln
wollte, schlug dieses aus und traf Er-

GrUnstadt. D«r b«i d«m R«it-
fchulbesitzer Krafst bedienstet« Kn«cht
Fr. Voh, 26 Jahr« alt, wurdt im
Schlafwagen todt aufgefundtn. Er

führtt. D«in 3 Jahr« alten Töchter-
chen des Ackerers Sp«ck«rt sind von ei-

Kais«rslaut«rn. In ixr
Haldabth«ilung Emilsruh« ist d«r 50-

den Tod gttri«b«n haben.
Karlsb«rg. B«i d«r hi«r voll-

zogenen Bürgermeisterwahl würd« zum
Bürgermeister der seitherige Adjunkt
Peter Schlee und zum Adjunlten Wil-
helm Kollmannsperger gewählt.

Kksah-Lothringen.
Metz. Pfarrer Tilmont, der Di-

rector der hiesigen katholischen Knaben-

Saush « im. Dem Malermeister
Th. Stier wurde die Rettungsmedaille
am Band« verliehen.

Schläger«! zu Bentwisch brachten der
22 Jahre alte Knecht Hugo Bolkmann
und der 19jährige Knecht Schröder,

zer Anton Verfing mittelst Messers

«inia« Tage sväter im Krankenhause
starb, wie M«»erhclden hatten sich
nun vor Gericht zu verantworlen.
Vollmann erhielt 4 Jahre, Schröder
10 Monat« Gefängniß.

Parch i m. In der Elbe ertränkte
sich der 1865 zu Neuialen geboren«

dienst.

Norden. In der W«rkstätt« de!
Möbeltischlers Jan Westerkamp brach

sieher wurde Kaufmann Gniep ge-
wählt.

I!reie Städte.

Ernst Otto FrieSland, Königlich Bel-

Kranlenlager im 62. Lebensjahre ge-

dcm Juweliergeschäft von I. Beyer ck

500) Mark Uhren und Ringe stahlen,

vcrbestrasten Arbeiter Denker und
Wöbck«, alias Nidels, erkannt und
verhaftet worden. Im Besitze der Fest-
genommenen fand man die Diebcsbeu-
te vor. Der Schiffer Evers stürzte
im hiesigen Hafen aus seinem Fahr-

Schiveiz.

Jos. Ant. Ulmaiin (Ziglerefep), Bau-

Luzern. Postkondukteur Mich.

Bei der Mühle zu

17 Jahre alte Fritz Egger, des Dach-
deckers Sohn in Diirrmiihle, von dem
18jährigen Emil Kellerhals, wohnhaft
in Waidrain, auf der Straße vor dem
Gasthof ?zum Lönxn" erstochen.

Sewtes -Cresta. Hier ist
Landamann Peter Wasser, in Chur
der w«itb<kannt« W«inhändler Lud-
wig Olgiati, der frühere Besitzer des
Kurhauses ?Kulm" in Arofa und der

ist Alt - Rcgierungsrath Eduard Wal-

S o l o t h u r n. Im Alter von 86
Jahren starb hier bei seinem Bruder,
Kaplan Pfluger, der Jubilar Pfluger,
von 1844 bis 1872 Pfarrer von Bibe-

w D« W th Schl"fl' v

Rückfahrt nach Ligerz bei heftigem

jährigt Arbeiter Gottfried Ballif von
Twann um's Leben kam. Di« An-
deren konnten sich durch Schwimmen

ge Vicepräsidtnt der Südbahn und
Direktor des Wiener Bankvereins,
Franz Freiherr v. Hopfen, ist im 77.
Lebensjahre in Baden gestorben.
Der 46jährige Ossicial d«s Bezirkge-
richtes Hernals Joseph Rauder, wel-
cher der Kanzleiabtheilung zugetheilt

vom Tode ereilt. Der l. k. Postof-

seiner Wohnung, Landstraße, Adams-
gasse Nr. 10. mit einem Rasirmesser

eine tief« Schnittwunde am Halse bei
und stürzte sich sodann aus einem Fen-
ster des dritten Stockwerks in die Tie-
fe. Erschossen hat sich im Prater
der 27jährige Kaufmann Bernhard
Kurzer. In der Auslage des Mo-
dewaarengeschästes der Firma Jacob
No. 48, kam ein Feuer zum Ausbruch,
das Schaden im Betrage von 60,000
Kronen verursachte. Der Galante-

rich Harmannsperger wohnhaft, wur-
de auf dem Friedrichplatze, Eck« der
Rosinagasse in Rudolphsheim im

A s ch. Steinschleifer Johann Pur-

Monat Arrest verurtheilt.
Brünn. Gestorben ist Josef Kurz,

der 50 Jahre Mehner an der hiesigen
Domkirche war. Kutscher Joses
Hauenstein tödtete sich durch einen
Sprung aus «wem Fenster seiner im

Liebe ertränkte sich die 1884 in Alt-

? Mitglieder «ineS Ath-
letenclubs hatten in der Wirthschaft

Essen a. d. Ruhr lang« gezecht. Als

Wirth zu, er tönn« sich nicht mehr ver-

ver herbeischaffen. Der Wirth that

daß dieser auf dem Transport zum
Krankenhause starb. Kirschfink stellte
sich selbst der Polizei, wurde aber aus
freiem Fuße belassen, da er augen-

hatt«.

Das böhmisch« Dorf
Wiklitz war d«r Schauplatz «iiier er-

den. Die Kraft jedoch, einander zu
entsagen, besaß keiner, und so beschlos-sen sie zu sterben. Nach längerem
Sträuben führten sie diesen ihren Plan
auch aus. Auf «inrm einsamen Wald-
wege schoß Franz Hrbek der Anna
Zoch zwei Kugeln aus einem Revolver
in den Kopf und tödtet« sich sodann
s«lbst durch einen wohlgezielten Schuß
in die Schläfe. Auch das Mädchen
«rlag ihr«n tödtlichen Verletzungen.

Di« verwitlweteArait
von Garnier aus Neiss« hat am Gym-
nasium zu Glatz als srcmbtr Prüfling
mit gut«m Erfolge sich der Reifeprü-
fung unt«rzog«n, nachdem ihr Sohn
als Schüler des königl. Gymnasiums
zu Neiss« die Reistprüfung unter Be-
freiung vom Mündlichtn bestand«»
hatt«. Die schriftliche Prüfmig sAI
in dt! Mthrzahl der Fächer gut aus,
während die mündlich« Prüfung ein
durchweg gutes Ergebniß hatte. Frau
Landrath von Garnitr zog vor neun
Jahrtn, nach dem Tod« ihres Gatten,
der Landrath des Grottlauer Krtises
war, um der Ausbildung ihr«r beiden
Söhne willen nach Neisse und faßte
d«n Entschluß, den Studiengang des
älteren Sohnes mit durchzumachen
und mit ihm zu gleicher Zeit die Reife-
prüfung abzulegen. Durch gute Be-
gabung, verbunden mit außerordent-
lich regem Fltiß und außerordent-
ther Ausdauer, ist es ihr gelungen,
dieses Ziel in der verhälinißmäßig
kurzen Zeit von sechs Jahren zu errei-
chen.

Vor fast drei Jayren
wurde der 70jährige Bankier Schnit-

ten Grenzstädtchen Granka in Ruß-
land. Den Durchreisenden wechselte
er auf dem Bahnhofe österreichisches

Beut« bestand in 2000 Rubeln.

Gehilfen darauf steifte, seinen Laden
erst um z«hn Uhr Abends zu schließen,
ist ein arger Streich gespielt worden.

statten, der hoffentlich der letzte fem
wird, falls Sie in den Ladenschluß
um neun willigen. Raphail, Spezial-

Anstreicher für widerspenstige Firmen,
68 Rue d« la Voie-Vert«." Drr Fri-seur achtete nicht weit«r auf die Ver-
warnung, erhielt aber wirklich d«n an-

Morgens die Läden seines G«schäftes
öffnen wollte, machte er die Wahrneh-
mung, daß alle im Laufe der Nacht ei-
nen Cementanstrich erhalten hatte, der
mttt«ls eines Stemmeisens entfernt
werden mußte. Die ganz« Verschalung,
die etwa 600 Francs kostet, mußte

?Die in Waldkirch (St.
Gallen) ansässigen Eheleute H«ugart-
ner lebten in Unfrieden und 'waren
als »furchtbar häuslich" bekannt. Das
Heimw«sen hatten sie erst kürzlich
übernommen und glaubten dabei über-
vortheilt worden zu sein. Das war
di« Quelle unaufhörlicher Konflikt«.
Neulich brannte das Haus nieder.
Zwei Bursch«n sahen Licht und Rauch
und eilten herbei. Aber es brannte

schon an verschiedenen, wohlausgesuch-
ten Stellen. Aber noch Entsetzlich«r«s
harrte ihrer. In die Küche eingidrun-
gen, sahen si« din H«ugartn«r todt an

ein«m Strick an der Decke hängen,
während in der Stube sein Weib aus-
gestreckt am Boden lag, äußerlich un-
vi letzt, aber «bensalls todt. Mit Mühe
wurden Vieh und Werthgegenstände,
darunter an 40,0V0 Fr. in baar und
Papier, gerettet. Die Tragödie wird
dahin rekonstruirt, daß der Mann, deZ

Lebens überdrüssig, den Brand gelegt
und sich dann «rhängt hat. Als die
Frau «rwachte und sich dem Feuer und
dem Erhängten gegenüber sah, hat sie
der Schlag getroffen.

Am Fuße des Nagyßal
lebte in einer Hütte still und beschau-

sein einziges Vergnügen. Eines Ta-
ges brannte die Hütte, in welcher d«r
würdig« Mann haust«, ?aus unbe-
kannter Ursache" ab. In Wahrheit
hatte der Einsiedler sie selbst angezün-
det, weil ihm die Waitzner Polizei aus
den Fersen war und er d«n Glauben

»freut« sich indeß seines Lebens, in-
dem er in den Komitaten Pest, Neo-
grad und Hont die Produkte seiner
Kunstfertigkeit unter das Volk brachte.
Bald indeß schlug s«in« Stund«: vor
d«m Budapester Westbahnhofe dahia-
wandelnd, trug.ihm ein Detektiv lo
energisch sein Geleite an, daß er höfli-
cherweis« nicht resüsiren konnte, im?
so kam er ins Palais dei; Stadthau»t-
mannschast. UnterwtgS ließ er einen
förmlichen Regen von Zwanzlg-Heller»
Stücken auf daS Pflaster fallen ?auZ
Barmherzigleit natürlich um dem
armen Volke eine Wohlthat zu erwei-

sen. In seiner Tasche fand man Über-
dies einen kleinen, sinnreich lonstruir-
ten Apparat, mit d«m man sogar un-
terwegs, aus der Eisenbahn, G,ld
niacyen kann! Der Einsiedler führt
jetzt wi«d«r ein beschauliches Leben im

UntersuchungSgesängniss«.
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